
Ninke
Ninke Vorfahren
(nach Text von Karl Ninke)

 Erkenntnisstand   31.12.2022

10.04.2022 : Neuanlage nach Text von Karl Ninke 1948:
“Geschichte des Geschlechtes Ninke“.

12.04.2022: Angaben aus Internet zum Adelstitel
beruhen offenbar auf Archivbeständen
des Geheimen Staatsarchives in Berlin. 
Quelle: Forum Ahnenforschung

01.05.2022: Notizen von Nachfahren Karl Ninke.
03.05.2021: Ergänzungen aus Briefen von Romana Weitmann

zu Maria Haittenthaler.
05.05.2021: Foto der Doppelhochzeit Ise + Barghorn 1910

mit Beschriftung von Elita Ise (1995) ausgewertet
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Michael Waschke

Olga Kruttke 1862-1925

1860-1925
Grabowen, Lehrer ConRektor

Roessel, Ostp.

Martin Gottfried  Ninke Bis 1804
Erst Wreschen, Westpreussen
Dann Miloslav (Polen)
Tuchschürer
Juiane Gottliese
(Nachnahme unbek. ?)

Karl Friedrich  Ninke

1793-1806 (8?)

Geb. in Miloslav

Juliane Caroline Ninke

1803

Geb. in Wreschen
Dann mit Eltern nach Miloslav

Benjamin Alexander Ninke 1804-1875
Geb. 03.07.1804: in Miloslav in Posen
Kath. Pfarramt Miloslaw
Gest: 02.09.1875, Seichwitz
Ev. Pfarramt Roschkowitz
Mutter zieht 1906 nach Bankau Oberschlesien
Wird Hüttendirektor Hütte „Eduard“
Geh.: 17.11.1832, Bankau O.S.
Johanna Charlotte v. Radziewsky

oo 1832  

Geb.: 16.05.1815, Albrechtshof, ev.
Gest: 10.03.1894
Quelle: ev. Pfarramt Biechdorf, 27.05.1938
Tochter des Oberförsters 
Florentin Andreas v. Radziewsky

Florentin Andreas von Radziewsky

Jakob von Radziewsky 1736-1798
Forstmeister bei Fürst v. Slawentzig
In Klein-Althammer Kreis Kosel
Siehe Geheimes Staatsarchiv Berlin

1815-1894

Selma Ninke

Otilie Ninke

Juli Ninke
Karl Gustav Benjamin Ninke

Hugo Ninke

Max Ninke

Eduard Ninke

1848-1928
Geb. 02.05.1848 in Bankau O/s
Gest: 08.06.1928 in Düsseldorf
Verh.: mit Elisabeth Künzle 2te Ehe: 29.06.1878.
Quellen: Pfarramt Bankau und Standesamt Eppingen
2 Jahre Lehrerseminar Kreuzburg Kreis Oppeln ohne Abschluss
Fertigkeiten: Klavier, Violin- Lautenspiel, Musiktheorie
2 Jahre Lehrzeit beim Oberförster mit Zeugnis
Stadtsekretär in Düsseldorf.
2 Jahre Bürogehilfe und Dolmetscher (polnisch) bei Notar Preuß
In Düsseldorf, oft Dolmetscher (Polnisch)vor Gericht
1869 Soldat bei Infanterieregiment, beteiligt bei Belagerung Paris
Übernahme in Beamtenstellung.
Polizei-Innendienst
Leitung des Cantengefängnisses (Untersuchungshaftgefängnis?)
Führung des Obdachlosenasyls in Ddorf.

1. Ehe: Louise Stöckle Ernst Wilhelm Ninke

2. Ehe: Anna Elisabeth Künzle 1852-1932

Kinder: Elisabeth, Maria, Bertha, Selma, 
Alma, Valeska, Ottilie, Louise, Martha,
Karl, Eduard, Otto

Philipp Karl Friedrich Benjamin Ninke 1878-1954
Geb.: in Düsseldorf, gest: Hamburg
Musiker, Musikdirektor in Königsberg,
Leiter eines Konservatoriums

1. Ehe: Klara Wetzel
Geh.: 1900

2. Ehe: Lucie Wortmann

3. Ehe: Editha Waschke

Geh.: 1913

Geh.: 1931, gesch. 1936

4. Ehe: Maria Haittenthaler
Geh.: 1941/1942, gest: 25.09.2001 mit 88 in Wörrstadt
Königsberg, Hamburg ab Januar 1945, Elim Gemeinde

Marie Schlensog
Aus Schlesien,
Gest: Bankau

Kinder: 
4 Söhne, 3 Töchter

3 Kinder

1780-1839
Geb.: Klein-Althammer
Gest.: Albrechtsdorf
Oberförster beim Fürsten von Betusy-Huc  

~1793-1856
oo  ~1815  

Polizeikommissar
 in Kettwig/Ruhr
Gest.: ~1927

„Hüttenmann“

„Hüttenmann“

Verh. ohne Kinder

Verh. ohne Kinder

Verh.

Verh.

Verh.

Max Ninke
Fällt in WW1
In Karpathen 

1 Sohn

Mutter und Kind sterben an Tuberkulose

Geb.: 10.05.1852, Eppingen, Baden
Gest: 03.09.1932, Düsseldorf
Taufe: 26.05.1832
Verh.: 29.06.1876
(Quelle Standesamt Eppingen i. Baden
Tochter des Wirts „zum Löwen“.
„Blond mit blauen Augen“.
Sehr harmonische Ehe.

Elisabeth Ninke verh. Kaufmann Hagemann
„Lise“, geb. 1877
Umzug nach Berlin, er erkrankt an Grippe, daraus Herzkrankheit

Karl Hagemann

Otto Hagemann

2 Söhne

Martha Ninke 

Theo Schmitz
Leunawerke

Sängerin
Geliebter Robert (?) stirbt
Zieht nach Zerbrechen der Ehe
mit Söhnen nach München

Söhne

Berta Ninke verh. Holländer 
von Zwilling-Paar
Heirat mit jungem Beamten

Marie Ninke
Von Drillings-Paar

3 Söhne:
Jüngster stirbt früh
2 sterben im Krieg.

Eduard Ninke

Valeska Ninke

Ottilie Ninke

Stirbt früh an Kinderkrankheit

Stirbt früh an Kinderkrankheit

Stirbt früh an Kinderkrankheit

Luise Ninke

Alma Ninke
Nach dem Tod der Eltern lebten Maria und Alma 
lange zusammen in Düsseldorf.
Nach Zerstörung der Wohnung durch Bombenangriff in WW2
zieht Alma zu Annele (?) nach Leverkusen.

Selma Ninke
In Düsseldorf Oberkassel
Höhere Mädchenschule

Eugen Breckel
Freiburg i.Br.
Übernimmt Schuhwarengeschäft in Freiburg,
Verkehrt im Hause der Eltern Ninke.
Sind Vetter und Cousine
Übernimmt dann Schuhgeschäft seiner Eltern in Freiburg.
Lungenerkrankung aus WW1 führt zu Tuberkulose
Erstes Kind und er selbst sterben früh.

Adolf Ise
Generalvertreter Deutzer Gasmeterwerke in Mexiko
Nach Tot der Frau Rückkehr nach Mexico bis WW2

Spitzname „Luiska“
Höhere Töchterschule
Geht mit Adolf nach Mexiko, erlebt Revolution dort.
Vor WW1 zurück nach Dland.
Adolf kuriert Nervenleiden aus.
Luise Galle und Leber, nach Karl Ninkesches Problem.
Stirbt nach Op an Embolie Mai 1921 mit 34.

Ernst Barghoorn
Spitzname „Siko“ ?, 
Prokurist Transportversicherung in Düsseldorf

Anita Ise

Gerhard Ise

~1887-1921

„Praktiziert“ in Godesberg, 
Kriegsversehrt

Kinder studieren in Deutschland

Emmy Ninke

3 Töchter
OberhausenKinder

Otto Ninke ~1872
„Eisenfach“
Freiwilliger im WW1, Leutnant, Gefangenschaft
Städtischer Beamter, 
Im WW2 Major, von Frau und Kindern verlassen

2 Töchter

Kind

Christop Hauser

Christiane Herzog

Christiane Katherine Kopp

Georg Friedrich Herzog
Marbach

Bäckermeister in Kürnbach 

U-Ovisheim

Samuel Friedrich Hauser

Friederike Herzog
Küfer, Marbach

U-Ovisheim

1766-1813

1769-1830

Adam Kupper

Anna Maria Kuh
Landwirt Eppingen, Marbach

1775-1824 Friedrich Künzle

Katharina Dorothea Hauser
Müller

Geb 06.02.1794 U-Ovisheim

1766-1813

1794

Friedrich Christof Künzle

Eva Kupper

05.02.1813 Marbach – 16.07.1869 
Metzger und Löwenwirt in Eppingen

1813-1896

1813-1869

Anna Elisabeth Künzle

1881?

Elisabeth Haittenthaler
Elisabeth ist 1 Jahr jüngere Schwester
von Maria Haittenthaler

~1913-2001

U-Ovisheim

Aus Forum Ahnenforschung 2021: 
im Buch Encyklopedia nazwisk i przydomków szlacheckich wird folgendes 
zur Adelsfamilie Radzewski vel Radziewski v.
Radziowski h. Świerczek geschrieben: 1550 r. Pow. kościański, woj. poznański, trockie.
Die Familie stammt also ursprünglich aus dem powiat kościański in Großpolen.
Es gab zur damaligen Zeit sehr enge Verbindungen zwischen großpolnischen Adelsfamilien
 und schlesischen Adelsfamilien. 
Vor allem das Gebiet um Fraustadt war zwischen Großpolen und Schlesien umkämpft.
Aus diesem Gebiet stammen auch meine
Vorfahren, die Verbindungen mit der großpolnischen Adelsfamilie Twardowski hatten.
Und über diese Vorfahren aus Fraustadt (v. Haza-Radlitz) gibt es auch Verbindungen
 zu schlesischen Adelsfamilien, wie z.B. zu der Familie v. Kottwitz.

U-Ovisheim

2 Kinder

oo 27.10.1910 Doppelhochzeit Ise + Barghoorn 

oo 27.10.1910 Doppelhochzeit Ise + Barghoorn 

1877

2 Kinder1900-1993

Tochter


